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Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
Campus Brugg-Windisch

Bahnhofstrasse 6 
5210 Windisch

T + 41 56 202 77 00 
empfang.windisch@fhnw.ch
www.fhnw.ch/campus-brugg-windisch 

Öffnungszeiten Empfang
Mo – Fr 07.30 – 17.30
Sa  07.30 – 17.00

Öffnungszeiten Gebäude 1–7
Mo – Fr 06.45 – 19.00
Sa  06.45 – 17.00

A Bibliothek 6.1C
B Campussaal 6.-1
C Campus Bar
D Campus Restaurant
E  Café Haller
F Empfang Raum 5.1P06
G  Empfang Raum 1.011
H Sportausbildungszentrum

P1 FHNW Parkfläche Klosterzelg
P2 Parkhaus Campus
P3 FHNW Parkfläche Gaswerkstrasse

1 Klosterzelgstrasse 2
2 Klosterzelgstrasse 2
3 Klosterzelgstrasse 2
4 Steinackerstrasse 5
5 Bahnhofstrasse 5
6 Bahnhofstrasse 6
7 Gaswerkstrasse 2
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Zeit Programm
09.00 – 09.05 Begrüssung

Prof. Jürg Christener, Direktor Hochschule für Technik, FHNW

09.05 – 09.10 Einleitung
Prof. Dr. Matthias Finger, Lehrstuhl Management of Network 
 Industries, EPFL

09.10 – 09.25 Politische Einordnung
Bundesrätin Doris Leuthard, Vorsteherin UVEK 

09.25 – 10.00 Entwicklung in Europa (Referat in Englisch)
Jørgen Abild Andersen, Chairman OECD Committee on Digital 
 Economy Policy 

10.00 – 10.20 Erkenntnisse der Wissenschaft
Prof. Dr. Thomas Hofmann, Data Analytics Lab, ETH Zürich

10.20 – 10.30 Entwicklung aus Sicht des Departements für 
 Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) 
Dr. Stefan Brupbacher, Generalsekretär WBF

10.30 – 10.50 Entwicklung aus Sicht des Datenschutzes 
Dr. Adrian Lobsiger, Eidgenössischer Datenschutz- und 
 Öffentlichkeitsbeauftragter

10.50 – 11.15 Kaffeepause
11.15 – 11.35 
11.35 – 12.15

Kurzreferate 
Podiumsdiskussion: Data Policy und Mobilität
Andreas Meyer, CEO SBB 
Roman Cueni, Leiter Mobilitätslösungen, PostAuto 
Ueli Stückelberger, Direktor Verband öffentlicher Verkehr 
Jürg Röthlisberger, Direktor Bundesamt für Strassen

12.15 – 12.45 Fragen aus dem Publikum
Moderation: Prof. Dr. Matthias Finger

12.45 – 13.00 Bilanz
Bundesrätin Doris Leuthard, Vorsteherin UVEK 

13.00 Apéro riche

Programm

Die Digitalisierung ist Realität. Und sie 
geht rasant weiter. Dadurch werden 
Daten immer mehr zu einer Form von 
neuer Währung für Innovation und 
Wohlstand. Die Schweiz kann diese 
Entwicklung zu ihrem Vorteil nutzen, 
wenn wir uns an den Chancen ori-
entieren. Nicht die Regulierung soll 
im Vordergrund stehen, sondern das 
Schaffen von attraktiven und günsti-
gen Rahmenbedingungen für Inno-
vationen. Dann werden intelligente, 
«smarte» Systeme uns helfen, die Res-
sourcen nachhaltiger einzusetzen, den 
täglichen Verkehr effizienter zu bewäl-
tigen, überall und schnell eine grund-
sätzliche Diagnose zu erhalten – kurz, 
uns das Leben leichter zu machen. Der 
Bund sollte sich dabei am Open-Da-
ta-Prinzip orientieren. Während bis-
lang bei der Daten-Bewirtschaftung 
der Fokus beim Datenschutz lag, soll 
die Schweiz über eine kohärente und 
zukunftsorientierte Datenpolitik verfü-
gen. Das Sammeln und Bearbeiten von 
Daten soll sich zum Vorteil des Landes 
und der Menschen realisieren lassen, 

ohne dass wir die Kontrolle über diese 
Daten verlieren. Einwohnerinnen und 
Einwohner sollen selber bestimmen, 
was mit ihren Daten passiert. 

An der fünften Infrastrukturtagung 
am 28. Oktober 2016 werden neben 
Bundesrätin Doris Leuthard Fachleute 
aus Wissenschaft und Wirtschaft, aus 
dem In- und Ausland das Thema näher 
ausleuchten. Pro und contra werden 
anschliessend in einer Podiumsdiskus-
sion mit Praktikern vertieft.

Die Konferenz steht unter der Schirm-
herrschaft von Bundesrätin Doris Leut-
hard. 

Sie sind herzlich zur Infrastruktur ta-
gung 2016 eingeladen. Die Teilnahme 
ist kostenlos.

Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme 

online unter http://mir.epfl.ch. 

 Anmeldeschluss ist der  

10. Oktober 2016.

http://mir.epfl.ch/page-130868-en.html

